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Polizei kontrolliert
Rechtsextreme
Bubendorf Am Sonntag hat die
Baselbieter Polizei eine Perso-
nenkontrolledurchgeführt.Man
habe Hinweise erhalten, dass
die rechtsextremeGruppe«Jun-
ge Tat» eine Veranstaltung im
Baselbiet geplant habe, erklärte
Polizeisprecher Adrian Gaugler
gegenüber «Onlinereports». Im
Raum Murenberg wurden 24
Personen kontrolliert und auf
den Polizeiposten gebracht. Bei
drei von ihnen wurden «ver-
dächtige Gegenstände» gefun-
den.ZuVerhaftungenseiesnicht
gekommen, sagte Gaugler. (bz)

Gratis zum Jungen
Kammerchor
Wettbewerb Das erste Pro-
gramm der Saison 21/22 steht
fest:EsbestehtausVeljoTormis‘
Komposition«RauaNeedmine»
und Alfred Schnittkes «Konzert
für Chor». Die bz verlost einmal
zwei Eintritte zu den Konzerten
am 25./26. September um 19/17
Uhr inderPredigerkircheund im
Arlesheimer Dom. Ein Mail mit
Betreff «JKB» und Ort an bzba-
sel.verlosung@chmedia.ch sen-
den – Teilnahmeschluss: Mitt-
woch, 18 Uhr. (bz)

FHNW führt
Zertifikatspflicht
am 15. Oktober ein

Hochschulen AnderFachhoch-
schule Nordwestschweiz
(FHNW) sind gestern 13200
Studierende insHerbstsemester
gestartet. Die FHNW bietet wie-
der vermehrt Präsenzunterricht
an. Vorerst gelten eine Masken-
pflicht inallenöffentlichzugäng-
lichen Räumen sowie die gängi-
gen Hygiene- und Abstandsre-
geln. Per 15. Oktober wird dann
die Zertifikatspflicht eingeführt.
Die FHNW wolle ihren Beitrag
zur Eindämmung der Pandemie
leisten und gleichzeitig mög-
lichstvielenMitarbeitendenund
Studierenden das Arbeiten vor
Ort in sicherem Umfeld ermög-
lichen, erklärt die FHNW.

An der Universität Basel, die
ebenfalls gestern ins Semester
startete,giltdieZertifikatspflicht
für alle Präsenzveranstaltungen
ab dem 1. November (die bz be-
richtete). Die Uni begründet die
Einführung auf diesen Termin
damit, dass man den Studieren-
den und Dozierenden, die sich
jetzt für eine Impfung entschei-
den, ermöglichen wolle, recht-
zeitig ein Zertifikat zu erlangen.
Bis am 1. November gilt auch an
der Uni Masken- und Abstands-
pflicht. IndenHörsälenwirdnur
jeder zweite Platz besetzt. (bz)

Einkaufstouristenbrauchen
keinen Test
Nun gelten neue Regeln bei der Einreise in die Schweiz – mit Ausnahmen im Grenzgebiet.

Hans ChristofWagner
undNadine Böni

Seit dieser Woche gelten an der
Grenze die neuen Corona-Rege-
lungen. Unter anderem müssen
alle, die nicht geimpft oder ge-
nesen sind, bei der Einreise in
die Schweiz einen negativen
Test vorweisen. Betrifft das
wirklich alle? Nein, denn es gel-
ten verschiedene Ausnahmen,
etwa für Grenzgänger und Ein-
kaufstouristen. Manchen Ein-
kaufstouristen ist das bereits be-
kannt. Das zeigt eine kurze Um-
fragedieserZeitungamMontag.
So sagt etwa André Peyer aus
Obermumpf: «Mir war klar, dass
mich das beim Einkaufen nicht
betrifft, sonst wäre ich erst gar
nicht auf die Idee gekommen,
nach Deutschland zu fahren.»

Wie diese Ausnahmen ge-
nau aussehen und welche Be-
dingungen dafür gelten, geht
aus folgenden Antworten auf die
sechs wichtigsten Fragen zum
Thema hervor.

Ich möchte in Deutschland
einkaufen.Muss ichmichda-
für testen lassen?
Nein. Wer aus einem Grenz-
gebiet einreist, ist von der Test-
pflicht befreit. Dazu gehören
Personen, die einen Ausflug in
ein grenznahes Gebiet machen
– oder eben dort einkaufen. Der
Bundesrat begründet diese Aus-
nahme damit, dass in sämtli-
chen grenznahen Gebieten rund
um die Schweiz eine höhere
Impfquote bestehe.

Wo ist ein Einkauf weiterhin
möglich?
Das Bundesamt für Gesundheit
hat eine Liste der entsprechen-
den Grenzregionen veröffent-
licht. Als Grenzgebiet gelten
demnach unter anderem Baden-
Württemberg in Deutschland,
Tirol in Österreich oder die
Franche-Comté in Frankreich.
In Weil am Rhein, Lörrach oder
Badisch-Rheinfelden einzukau-
fen, ist also weiterhin wie bis
anhin möglich.

Macht es einen Unterschied,
obichbereitsgeimpftbinoder
nicht?
Nein, beim Grenzübertritt aus
den genannten grenznahen Ge-
bieten macht dies derzeit keinen
Unterschied. Wohl aber beim
Aufenthalt etwa in Deutschland:
Wer beispielsweise in Baden-
Württemberg Zutritt zur Gastro-
nomie haben möchte, muss ent-
weder geimpft, genesen oder
getestet sein.

WasgiltbeiTerminenimAus-
land? Darf ich weiterhin in
Deutschland zum Zahnarzt
oder zumCoiffeur?
Ja. Die Einreise in die Schweiz
nach einem Arzt- oder Coiffeur-
besuch im grenznahen Ausland
ist – wie nach dem Einkauf oder
einem Freizeitausflug – weiter-
hin ohne Testnachweis und Ein-
reiseformular möglich.

Was muss ich beim Einkauf
oder bei einemTermin ennet
derGrenze zudembeachten?

Auch Schweizerinnen und
Schweizer müssen sich an die im
Ausland geltenden Vorschriften
halten. In Baden-Württemberg
etwa hat die Regierung erst vor
wenigen Tagen die Coronaver-
ordnung angepasst. Sollte sich
eine Überlastung des Gesund-
heitssystems abzeichnen, wür-
den demnach die Regeln für
ungeimpfte Menschen deutlich
verschärft. Betroffen sein könn-
te davon auch der Einzelhandel.
Über deren Einführung wird
laufend entschieden und auf der
Website des Landes Baden-
Württemberg informiert.

In der Region arbeiten viele
GrenzgängerausDeutschland
oder auch Frankreich. Was
gilt für sie?
Grenzgängerinnen und Grenz-
gänger sind von der Test- und
Formularpflicht ausgenommen.
Ebenso Personen, die ohne Zwi-
schenhalt durch die Schweiz
reisen oder die beruflich Güter
oder Personen befördern.


